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Gesetzentwurf 

der Fraktionen der CDU/CSU und FDP 


Entwurf eines Gesetzes über die Gewährung einer Vergütung für die Aufgabe 
der Miicherzeugung 


A. Problem 

Aus rechtlichen Gründen (Verpflichtung aus EG-Rechtsakten) 
müssen bestimmten Gruppen von Erzeugern zusätzliche Pro- 
duktionsmengen (Referenzmengen) zugewiesen werden (Här- 
tefälle). Dies müßte zu weiteren Kürzungen der einzelbetrieb- 
lichen Präferenzmengen der übrigen Erzeuger führen, da die 
Bundesrepublik Deutschland verpflichtet ist, die nationale Ga- 
rantiemenge einzuhalten. Erhebliche zusätzliche Einkom- 
menseinbußen bei allen Milcherzeugern wären die Folge. 


B. Lösung 

Die notwendige Rückführung der Milchproduktion soll durch 
einen finanziellen Anreiz für die dazu bereiten Erzeuger er- 
reicht werden. Die diesen Erzeugern entstehenden Einkom- 
menseinbußen sollen durch eine Vergütung, die auf zehn 
Jahre verteilt ist und 0,10 DM je kg Milch mit einer Ober- 
grenze von 15 000 DM jährlich beträgt, ausgeglichen werden. 


C. Alternativen 

keine 


D. Kosten 

Die Regelung führt zu Ausgaben von jährlich bis zu 100 Mio. 
DM für die Dauer von zehn Jahren, insgesamt also von bis zu 
1 Mrd. DM. 
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Entwurf eines Gesetzes über die Gewährung einer Vergütung für die Aufgabe 
der Miicherzeugung 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 

§1 

Ermächtigung 

(1) In Durchführung der Verordnung (EWG) 
Nr. 857/84 des Rates vom 31. Marz 1984 (ABI. EG 
Nr. L 90 S. 13) können für eine Gesamtmenge von 
höchstens 1 Mio. Tonnen Milch an Erzeuger im 
Sinne des Artikels 12 Buchstabe c der Verordnung, 
die die Milcherzeugung nach Artikel 4 Abs. 1 Buch- 
stabe ä aufgeben, Vergütungen gewährt werden. 
Die Vergütung kann in einer Höhe bis zu 1 000 DM 
je 1 000 kg Milch in zehn gleichen Jahresraten, be- 
ginnend 1985, gewährt werden. 

(2) Das Nähere regelt der Bundesminister für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten im Einver- 
nehmen mit den Bundesministern der Finanzen 
und für Wirtschaft durch Rechtsverordnung, die 
nicht der Zustimmung des Bundesrates bedarf. 

(3) In der Rechtsverordnung nach Absatz 2 kön- 
nen Vorschriften erlassen werden über das Verfah- 
ren bei der Gewährung der Vergütung, die Überwa- 
chung sowie die Duldungs- und Mitwirkungspflich- 
ten; ferner kann vorgeschrieben werden, daß bei 
Rückforderung der Vergütung Zinsen bis zu drei 


vom Hundert über dem Diskontsatz der Deutschen 
Bundesbank erhoben werden. 

§2 

Zuständigkeit für die Durchführung 

Zuständig für die Durchführung der Rechtsver- 
ordnung ist das Bundesamt für Ernährung und 
Forstwirtschaft. 

§3 

Berlin- Klausel 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes auch im Land 
Berlin. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses 
Gesetzes erlassen werden, gelten im Land Berlin 
nach § 14 des Dritten Überleitungsgesetzes. 

§4 

Inkrafttreten 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkün- 
dung in Kraft. 

(2) Die Rechtsverordnung kann mit Wirkung vom 
1. Juni 1984 in Kraft gesetzt werden. 


Bonn, den 22. Mai 1984 


Dr. Dregger, Dr. Waigel und Fraktion 
Mischnick und Fraktion 
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Begründung 


I. Allgemeines 

Die Gewährung einer Vergütung für die freiwillige 
Aufgabe der Milcherzeugung ist zur Regelung von 
Härtefällen, die sich im Rahmen der Garantiemen- 
genregelung nach der Verordnung (EWG) Nr, 857/84 
des Rates vom 31. März 1984 (ABI. EG Nr. L 90 S. 13) 
ergeben, aus folgenden Gründen erforderlich: 

Aus Rechtsgründen (Verpflichtung aus EG-Rechts- 
akten) müssen Erzeugern, die insbesondere auf- 
grund staatlicher Förderung größere Investitionen 
im Milchbereich vorgenommen haben und die Auf- 
stockung ihres Milchkuhbestandes 1983 noch nicht 
oder nur teilweise vollzogen hatten, zusätzliche Pro- 
duktionsmengen (Präferenzmengen) zugewiesen 
werden (Härtefälle). Dies müßte zu weiteren Kür- 
zungen der einzelbetrieblichen Präferenzmengen 
der übrigen Erzeuger im Durchschnitt um weitere 4 
V. H. von 6,7 auf 10,7 v. H. 1984/85 bzw. 7,6 auf 11,6 
V. H. 1985/86 führen, da die Bundesrepublik 
Deutschland verpflichtet ist, die nationale Garantie- 
menge einzuhalten. Erhebliche zusätzliche Einkom- 
menseinbußen bei allen Milcherzeugern wären die 
Folge. Diese Belastung ist nicht tragbar. 

Deshalb soll die für die Härteregelung notwendige 
Rückführung der Milcherzeugung dadurch erzielt 
werden, daß dazu bereite Erzeuger die Milcherzeu- 
gung aufgeben. Die diesen Erzeugern durch die 
Aufgabe der Milcherzeugung entstehenden Ein- 
kommenseinbußen sollen durch eine Vergütung, die 
auf zehn Jahre verteilt ist und 0,10 DM/kg Milch 
jährlich beträgt, ausgeglichen werden. Die Höchst- 
grenze der Entschädigung soll bei 15 000 DM/Jahr 
liegen. 

Die Maßnahme muß umgehend 1984 durchgeführt 
werden, da den Rechtsansprüchen der aufstocken- 
den Milcherzeuger mit Wirkung vom 1. April 1984 
entsprochen werden muß. 


Zu§l 

Durch den Gesetzentwurf soll die Rechtsgrundlage 
für die Gewährung einer Vergütung für die freiwil- 
lige Aufgabe der Milcherzeugung geschaffen wer- 
den. Die Vergütung kann bis zur Höhe von 1 000 
DM je 1 000 kg Milch in zehn gleichen Jahresraten, 
beginnend 1985, gezahlt werden. Hierdurch können 
Ausgaben von jährlich 100 Mio. DM für die Dauer 
von zehn Jahren, insgesamt also von 1 Mrd. DM, 
entstehen. Nähere Einzelheiten sollen in einer 
Rechtsverordnung des Bundesministers für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Forsten im Einverneh- 
men mit den Bundesministern der Finanzen und 
für Wirtschaft geregelt werden. 


Zu §2 

Zuständig für die Durchführung der Maßnahme soll 
das Bundesamt für Ernährung und Forstwirtschaft 
sein. 


Zu §3 

Die Bestimmung enthält die übliche Berlin-Klau- 
sel. 


Zu §4 

Das Gesetz soll am Tag nach der Verkündung in 
Kraft treten. Die Ermächtigung in Absatz 2, Rechts- 
verordnungen nach diesem Gesetz rückwirkend in 
Kraft zu setzen, ist erforderlich, da die entspre- 
chende EG-Regelung bereits am 1. April 1984 in 
Kraft getreten ist. 
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